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(54) Motormanagementsystem zur Anbindung eines Schalt- oder Schutzorgans

(57) Die Erfindung betrifft ein Motormanagementsy-
stem mit einem Steuergerät(1), das über eine Kommu-
nikationsanbindung(2) mit einem Schalt- und/oder
Schutzorgan(3) in Verbindung steht. Die Kommunikati-
onsanbindung(2) ist mit einer vor Ort am Schalt- und/
oder Schutzorgan(3) angeordneten Einrichtung(4) zur

Umsetzung von Kommunikationssignalen in Steuersi-
gnale und/oder von Meldesignalen in Kommunikations-
signale verbunden (Fig.1). Das Steuergerät(1) weist ei-
nen Speicher(11) zum Abspeichern mindestens eines
motorspezifischen Kennwerts sowie eine Auswerteein-
heit(12) zum Auswerten von Motorzustandsdaten auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Motormanagementsy-
stem mit einem Steuergerät, das über eine Kommunika-
tionsanbindung mit mindestens einem Schalt- und/oder
Schutzorgan in einem oder mehreren Verbraucherab-
zweigen in Verbindung steht, wobei die Kommunikati-
onsanbindung zur Übertragung von Steuer- und/oder
Meldesignalen dient.
[0002] Ein derartiges System kommt bei Verbraucher-
abzweigen, insbesondere bei Motorabzweigen, zum Ein-
satz. Der Motor ist hier über ein Schaltgerät, zum Beispiel
einen Schütz ein- und ausschaltbar, wobei ein Motorma-
nagementsystem als Steuergerät verwendet wird. Das
Motormanagementsystem ist über mehrere parallele Lei-
tungen mit dem Schaltgerät verbunden. Die Leitungen
dienen jeweils zur Übertragung bestimmter Signale. Zum
Beispiel steht eine Leitung zum Ansteuern des Schalt-
geräts zur Verfügung. Über weitere Leitungen empfängt
das Motormanagementsystem Meldesignale, beispiels-
weise zur Rückmeldung des Schaltzustands, nachdem
ein Schaltsignal an das Schaltgerät übertragen wurde.
Weitere Leitungen werden zur Übertragung zusätzlicher
Steuer- und Meldesignale eingesetzt, zum Beispiel be-
treffend den Zustand der Komponenten im Hauptstrom-
kreis des Motors.
[0003] Dementsprechend ergibt sich je nach Komple-
xität der Anwendung erheblicher Aufwand in der Paral-
lelverdrahtung einer Vielzahl von Leitungen, in der Hard-
ware-Projektierung, der Dokumentation, der Fehlerver-
meidung und gegebenenfalls Fehlersuche.
[0004] Daher liegt der Erfindung die Aufgabe zu Grun-
de, ein Motormanagementsystem der oben genannten
Art zu schaffen, das eine einfache und aufwandsarme
Anbindung an das Schalt- oder Schutzgerät ermöglicht.
[0005] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
Steuergerät über eine Kommunikationsanbindung mit ei-
ner vor Ort am Schalt- und/oder Schutzorgan angeord-
neten Einrichtung zur Umsetzung von Kommunikations-
signalen in Steuersignale und/oder von Meldesignalen
in Kommunikationssignale verbunden ist.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind den Unteransprüchen zu entnehmen.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
Folgenden anhand einer Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig.1 eine erfindungsgemäßes Motormanagement-
system mit direkter Kommunikationsanbindung
an ein Schalt- oder Schutzorgan,

Fig.2 ein erfindungsgemäßes Motormanagementsy-
stem mit einem Koppelmodul und

Fig.3 ein erfindungsgemäßes Motormanagementsy-
stem mit mehreren Koppelmodulen.

[0008] Das in Fig. 1 dargestellte erfindungsgemäße

Motormanagementsystem mit direkter Kommunikations-
anbindung 2 an das Schalt- oder Schutzorgan 3 eines
Motorabzweigs weist ein Steuergerät 1 auf. Hier ist nur
beispielhaft die Verbindung des Motormanagementsy-
stems mit einem von üblicherweise mehreren Motorab-
zweigen gezeigt. Das Steuergerät 1 ist über die Kommu-
nikationsanbindung 2 mit einer vor Ort am Schalt- und/
oder Schutzorgan 3 angeordneten Einrichtung 4 verbun-
den. Die Einrichtung 4 ist hier Bestandteil des Schalt-
oder Schutzorgans 3 zum Ein- und Ausschalten des Mo-
tors 5 im Motorabzweig. Die Einrichtung 4 setzt die vom
Steuergerät 1 über die Kommunikationsanbindung 2
übertragenen Kommunikationssignale in Steuersignale
um und leitet diese innerhalb des betreffenden Schalt-
oder Schutzorgan 3 zur Ausführung weiter. Z.B. kann
das Steuersignal zur Ansteuerung einer Schützspule die-
nen.
[0009] Andererseits nimmt die Einrichtung 4 Meldesi-
gnale entgegen, zum Beispiel zur Rückmeldung des
Schaltzustandes eines hier nicht dargestellten zum
Schalt- oder Schutzorgan 3 gehörenden Hilfsschalters,
und leitet diese Informationen über die Kommunikations-
anbindung 2 an das Steuergerät 1.
[0010] Fig. 2 zeigt eine gegenüber der Ausführungs-
form gemäß Fig. 1 etwas modifizierte Ausführungsform.
Die Einrichtung 4 ist hier Bestandteil eines Koppelmoduls
7, das eine Kommunikationsschnittstelle 8 zur Ankopp-
lung der Kommunikationsanbindung 2 und eine elektro-
mechanische Schnittstelle 9 zur Ankopplung des Schalt-
oder Schutzorgans 3 aufweist. Über die elektromecha-
nische Schnittstelle 9 erfolgt nicht nur eine mechanische
Verbindung des Koppelmoduls 7 mit dem Schalt- oder
Schutzorgan 3, sondern zugleich auch eine elektrische
Verbindung, die zur Übertragung der Steuer- und Mel-
designale dient. Der ansonsten übliche Verdrahtungs-
aufwand wird auf diese Weise vermieden.
[0011] Fig. 3 zeigt eine Ausführung eines erfindungs-
gemäßen Motormanagementsystems, bei dem mehrere
Koppelmodule 7 im Einsatz sind, die in gleicher Weise
wie oben beschrieben aufgebaut sein können. Weiterhin
weisen sie jeweils eine zusätzliche elektromechanische
Schnittstelle 10 auf, über die sie untereinander sowohl
elektrisch als auch mechanisch verbunden sind. Nur ei-
nes der Koppelmodule 7 ist über seine Kommunikations-
schnittstelle 8 an die Kommunikationsanbindung 2 an-
geschlossen, über das die Übertragung der Steuer- und
Meldesignale erfolgt.
[0012] Das Steuergerät 1 des oben beschriebenen er-
findungsgemäßen Motormanagementsystems ist mit
mindestens einem Speicher 11 und einer Auswerteein-
heit 12 ausgestattet. Der Speicher 11 dient zum Abspei-
chern mindestens eines motorspezifischen Kennwertes
und die Auswerteeinheit 12 zum Auswerten von Motor-
zustandsdaten der vom Motormanagementsystem ge-
steuerten Motoren.
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Patentansprüche

1. Die Erfindung betrifft ein Motormanagementsystem
mit einem Steuergerät(1), das über eine Kommuni-
kationsanbindung(2) mit mindestens einem Schalt-
und/oder Schutzorgan(3) eines oder mehrerer Mo-
torabzweige in Verbindung steht, wobei die Kommu-
nikationsanbindung(2) zur Übertragung von Steuer-
und/oder Meldesignalen dient,
dadurch gekennzeichnet, dass das Steuergerät
(1) über eine Kommunikationsanbindung(2) mit ei-
ner vor Ort am Schalt- und/oder Schutzorgan(3) an-
geordneten Einrichtung(4) zur Umsetzung von Kom-
munikationssignalen in Steuersignale und/oder von
Meldesignalen in Kommunikationssignale verbun-
den ist und dass das Steuergerät(1) einen Speicher
(11) zum Abspeichern mindestens eines motorspe-
zifischen Kennwerts sowie eine Auswerteeinheit(12)
zum Auswerten von Motorzustandsdaten aufweist.

2. Motormanagementsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einrichtung (4)
Bestandteil eines Koppelmoduls(7) ist, das eine
Bussystemsschnittstelle(8) zur Ankopplung der
Kommunikationsanbindung(2) sowie eine elektro-
mechanische Schnittstelle(9) zur Ankopplung min-
destens eines der Schalt- und/oder Schutzorgane
(3) aufweist.

3. Motormanagementsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einrichtung (4)
Bestandteil eines der Schalt- und/oder Schutzorga-
ne(3) ist.

4. Motormanagementsystem nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein weiteres Koppelmodul(7) mit
einer elektromechanischen Schnittstelle(9) zur An-
kopplung an mindestens eines der Schalt- und/oder
Schutzorgane(3) vorgesehen ist, wobei zwischen
mehreren Koppelmodulen(7) eine Verbindung be-
steht und nur eines der Koppelmodule(7)über die
Kommunikationsanbindung(2) mit dem Steuergerät
(1) verbunden ist.
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